
ehelic esehen erden können berät sich Nu.  o}
ihrem Rechtsfreund Bei dieser Unterredung stellt sich era
daß Regina be1 ihrer Verheiratung mıit Rudol{£f untier starkem
Drucke ihrer Eiltern gestanden, ZUr Ehe ezwunsen worden ist
Koönnte 19888 vielleicht AuSs diesem Grunde die Ehe udolf-Anna
ungultı Tklärt un! dadurch der Weg auch staatlich
u  1 geebnet werden? 1ne kirchliche Ungültigkeıts
erklärung mıiıt staatlıcher Vollstreckbarerklärung ist VOLFr

liegenden Falle nıcht möglıch. Grunde Die Ehe Rudaolf
Regına ist keine ‚„kirchliche Ehe‘‘ Sinne des Bundes
eseLizes VO Maı 1934 G.-  ex  Julaf 1934 11 (näm-
iıch e1iNe Ehe VOr Priester der katholischen Kırche gemä
dem kanonischen ec. geschlossen Dıies ist aber ach (1)
desselben Gesetzes eiNe Voraussetzung für die staatlıche oll-
streckbarerklärung Es bliebe also Nnu  — der Ausweg, daß RKegına
eim staatlıchen Gericht ach 55 . B., diıe Ungültigkeits-
erklärung ihrer Ehe Furcht un wan erwirkt. Könnte
nıcht eiwa Wege der staatlıchen Dıspensation VO Hındernis
des staatlıcherseıts bestehenden hebandes das angestrebte Ziel
erreicht werden? Vielleicht och bleibt es raglıc ob diıe Ver-
waltungsbehörden eINe Dispensatıon erteijlen. Und wWennl Ja,
ann Rudaolf die gerichtliche Ungültigkeitserklärung der zweıten
LEhe erwirken, da die Gerichte dıe Verfügung der Verwal-
tungsbehörrden nicht gebunden sind.

TAazı Prof Dr Joh Haring
(Schrittmacher des Aberglaubens.) Wenn mıt dem Schwin-

den des religı1ösen Geistes der Aberglaube all se1Nenln MAanNnNı$S-
altıgen Ausstrahlungen mehr erstarkt, 1eg ein TUND!
nıerfür auch der weıten Verbreitung abergläubischer Liıteratur.
„Es ist Sar merkwürdig‘‘, sagt miıt ec. der protestantische
Forscher un beste Kenner des Aberglaubens, Professor uttke,

weilc. lawınenartigem Fortschritt sich diese Lıteratur den
etzten Jahren vermehrt hat un ohl och merkwürdiger daß
sıch deutscher Buchhandel uUrc. solche selbsterwählte
chmach tief herabw digt” (Der deutsche Volksaberglaube
der Gegenwart Berlın 1925 487) Während der olksaDer-
glaube durchaus oft naturwüchsıg ist, NalV, uralten überkom:--

Vo  sSsıllen Lebenswurzeln besıiıtzt ist der Kunst-
aherglaube das er. niıedrigster Spekulatıon, ein gewinnreiches
Gewerbe, Beutelschneiderel, das mıt oroskopen, Talısmanen,
Amuletten, Liebestränken, magischen Düften die Neugierde, die
uCcC. ach eheimnisvollem un die ans Fabelhafte grenzende
Leichtgläubigkeit der enge geschäftlichen Zwecken aUSNUuTLZ
Hier eistet das Buch die besten Vorspanndienste. Das Buch ist

eın untrüglicher Gradmesser für die eistige Haltung des
99*
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einzelnen un: des gSanzen Volkes, un ZWAaT nıcht NUur se1ın In-
halt, sondern auch er Absatz un! sein buchhändlerischer
Eirfolg. Das geheimnisvolle Dunkel des Okkultismus oder des
Parapsychologismus, WwW1e€e INn  - heute sagl, und des AberglaubensIn all seinen wıirren Abarten beherrscht heute den Buchermarkt
Und die Flut dieser Lıteratur steigt och immer. ach dem
‚„Börsenblatt füur den deutschen Buchhand  6 betrug schon 1m
Jahre 1926 ach einer Statistik der ückgang der Buüucherproduk-
tıon bel der schoönen Lıiıteratur DE Prozent, bei der Kunstlitera-
Tur 36.6 Prozent, die FErzeugung an theologischen und
relig1onswissenschaftlichen Buchern ging 6.2 Prozent zuruck
Dagegen ahm dıie Büchererzeugung 1m Gebiet der Geheimwis-
senschaften und des Aberglaubens 14 Prozent Von dem
beängstigenden Umfang der okkulten Literatur VO  - heute ber-
zeugt eın Blıck in dıe Fensterauslagen der Buchhandlungen un
die Reklame 9y  1e€e Stimme deiner Sterne 1m TEe 1938°“, die
jedes Jahr neu erscheint, eine astrologische Prognosenreihe mıiıt
Angaben un Prophezeiungen ber alle Gebiete des Lebens, her
Finanzen, Relisen, Ehe, Gesundheit U. S, wırd massenhaft BE-
kauft Astrologische alender mıt Riesenauflagen verdrängen
immer mehr die alten lheben katholischen Hauskalender mı1t
ihrem großen erzieherischen Einfluß auf die FKFamılie. Ganze Mas-
SenN von Gebildeten un Ungebildeten strecken gier1g die an
ach dieser Lıteratur aus un en innerlich davon. Was sıch
ler unter einem wıssenschaftlichen Deckmantel die Öffent-
lıchkeıt wagt, spottet jeder Beschreibung. Irgend eLIwWAS Wissens-
wertes enthält diese Literatur nicht. Wie aber mıt den nledri1g-
sten egungen des Menschen eın freventliches ple getrieben
WITd, zeıgt ein Blıck In den Anzeigenteil. Da wird beispielsweise
unter dem 'Tıtel „Sterne und Erotik““ iıne Broschüre angeboten
mit „144 Möglıchkeiten für ucC. und FEinttäuschung in der
Liebe‘‘ Vom eın sexuellen Standpunkt AaUus werden die ZzwOLT
astrologischen Frauentypen von der Wiıdderirau bıs /AxR  — Fische-
frau behandelt Wir en vieliacC. in dieser Literatur mıiıt
einer Sanz besonderen Art VO chmutz und Schund Zu tun Das
Typische ist neben einem stumpfsinn1ıgen odsınn eine ekelhafte
Raffiniertheit, die immer wleder 1m Sexuellen Wu. oft SC-
schickt un verborgen, ann auch wleder Sanz offenkundig. Ja,
es ist keine Übertreibung hbehaupten, daß ngel- un Dreh-
pun der allermeisten Bücher dieser Sorte das exuelle ist Das
macht S1€e absatzfähig. Miıt ec. bezeichnet Prof. Gundel
Verlage, ‚„„die solche Ware auf den ar. werfen, als die
schlimmsten Brunnenvergifter unserer Zeit““ (Sternglaube, Stern-
relıgiıon und Sternorakel, Leipzıig 1933, 147) Hıer strömt eine
Sganz Tu Quelle in die Volksseele hıneln, So verderblicher,
weiıl diese Bucher ungeheuer viel ekauft und elesen werden.
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ıne andere Art abergläubischer Literatur knüpft an Namen
großer Manner der Wissenschaft Es ist ja eine bekannte Tat-
sache, daß das Geistesgut überragender wissenschaftlicher Per-
sönlichkeıten wI1ıe es abstrakt-logische Gedankengut nıe in der
breiıten olksmasse tiefen Wıderhall en wird, sondern VOo
ihr ach volkstümlichem Denken un Fühlen umgestalfet un
eingefangen wird iın Sage, Märchen, nekdoten un agıe So
ebt auch der Geistesfürst des Mittelalters, ertus Magnus, der
„Magıster des Reiches‘“‘, der das gesamte Wissen seiner eit 4Q4UuSs

Astronomule, Botanık, Physık, Chemie un Mineralogıe sich -
geeijgnet e der ‚„den Sganzen Kosmos VO den Sternen bIs
den Steinen studiert un beschrieben" (} Wımmer, Deutschlands
Pflanzenleben ach ertius Magnus, 1908 un den eın
LZeıtgenosse die ‚‚strahlende, allgemeıne Sonne der Christenheit“
genannt (Heinric VoIl Herford), qals der apokryphe Verfasser
VO Zauberbüchern fort e  en seines überragenden 1SsSens
quf en Gebieten erschien 1in den Augen des Volkes als der
35 magnus’', ‚„‚der weitbeschreıte Zauberer‘“‘, umgeben a1t
der ınheimlichen Gloriole der magischen Kunste un Vorläufer
des Erzzauberers Faust. Das bekannteste von den dem heılıgen
Albertus fälschliıch zugeschrıebenen Zauberbüchern sınd dıie
„egyptischen Geheimnisse für Menschen un ıch Bıs er. 1m
Verborgenen geblıeben und u Besten der Menschheıt ZU

Druck befördert für Städter un andleu In vier Büchern
ist der Zauberwahn und Alltagsaberglaube von Jahrhunderten,
landläufige degnungen, Beschwörungsformeln, Besprechungen,
zauberısche Heilrezepte un Zauberanwelisungen Au  N en Geble-
ten menschlichen „‚ebens zusammengetragen. Der Herausgeber
warnt VO  o DO üuDer das ucC. un Vernichtung desselben, weiıl

SONS ott damıt ver1o0 und ott ıh dagegen verfolgen
wıird Wer aber achtet un gebraucht, der wird nıcht alleın
Nutzen, sondern auch Freude un die ewige Seligkeit davon-
tragen. Es ist bis 1ın unNnseIre Jage immer wieder aufgelegt un
massenhaft 1m Volke verbreıtet, w1e auch eın anderes, das
Täalschlich seinen Namen tragt, das von Aberglauben strotzt, miıt
Gelehrsamkeit nichts tun hat und das och VOLFr Jahren
auf Jahrmärkten, VO Hausıerern für 40 Pfennig in rotem Um:-
schlag kaufen WarTr mıit dem hochtrabenden ıte 95  ertus
Magnus qusführliches Kräuterbuch oder gründliche Beschreil-
bung aller heilwırkenden Pflanzen, Kräuter un Gesträucher, miıt
geNaAuUeTr Angabe ıhrer Verwenduhg‚ ihrer Kräfte un Wirkun-
gen. Die echten Werke Alberts bieten in keiner Weise nN1a ihn
der schwarzen agie verdächtigen. Nachdrücklich erklärt
siıch allen Zauberwahn un: astrologischen Aber7
lauben.



ke aus Flu de el Zauber nd Teu-
Islıteratur eit) die auch heute och Volk ıhr Un-

treıben, sind ‚„„Der wahrhaftige feurige Drache oder Herr-
schaft ber die himmlischen un höllischen Geister un über die
Mächte der Erde und Luft‘‘ Es gılt als der schamlosesten
Buchhändlerprodukte, das auch uUuNnseTrTer eit och aufgelegt

ird Nach Spamer: „Deutsche Volkskunde Berlin 1934
69) brachte och Januar 1933 ein süuddeutsches vielgelese-

01658 Wochenblatt SeINeEM Anzeigenteil olgende Ankuüundigung
„6 und Buch Moses. Ungekürzte Ausgabe, echte TKunden
und alte Rezepte Geheim- und Zauberbuch Alte Schutzsprüche

Krankheit, OSe Wünsche feindlich gesinnter Personen,
Unglück mıt Vieh un Wiırtschaft Großer magısch-

sympathischer Hausschatz, rıchtig verständlich nthält alles,
W as Sıe darın suchen; c sıbt nıchts besseres! Garantie: eder,
dem dieses gTroße, ungekürzte un Buch Moses nıcht ge-
fä llt, ann zuruückschıicken und erhält sSEeIN Geld zurück. Dauer-
haft gebunden und versiegelt porto{rel. Buchversand
S, Verheerend wirkt heute och Volk das ‚‚Romanus-
ucnhlein das außer auberformeln un Zaubermitteln Iroizt
VO  e} Verzerrungen katholischer Bräuche un Gebete, och mehr
aber ‚„Der wahre geistliche Schild VOT 300 Jahren VO dem
eiligen aps Leo bestätigt worden wıder alle gefährlichen,
DbOosen Menschen sowohl als ber Hexerei un Teufelswerk ent-
gegengesetz Darinnen sehr räftige Gebete, teıils VO ott

\ geoffenbart teils VO. der Kırche un: eıligen Vätern gemacht‘
Von anderen lenden achwer. er Buchhändlerspeku-
latıon das den tollen Unsinn der Schäferweisheit
geschmiert hat ‚„Des alten Schäfer Thomas Geheim- und
ympathiemittel” Altona 1858 wurden Jahren 40 000
Xemplare abgesetzt.

Wenn gerade Jahrhundert viele „J1bri ..  NnigT  d Buücher
der schwarzen agle entstanden, leg der TUN:! darın, daß
UrCc. die Kreuzzüge un UrCc. den mıiıt iıhnen verbundenen Aus-
tausch der Kultur orjJentalısche Zauberweisheit 11  77} Abendland
eindrang Auch das Auslandsstudium den Hochschulen alche-
mistischer un: nekromantischer Kunst WIie Toledo, alamanka,
Sevilla, W ar ein anderer Weg lıterarıscher Einfuhr magischer
Schriften gerade die Araber die magischen Künste, die als
göttlic. geoffenbartes Mysteriıum galten, Neu elebtiten Auch die
Kabbala mıt ihrer mystisch-magischen Weltbetrachtung wurde
e1INe Quelle magıscher Literatur, die Deutschland UrTrCcC. Schritf-
ten VO. ännern WIC Agrıppa Vo Nettesheim, Theophrastus
Parazelsus u. breiten Strömen 1NSs Volk foß Eines dieser
kabbalistischen cher, das Buch „Jezira‘, Cc1Nn mmelwerk von
40 magıschen Schriften wird CINISET Abänderung heute och
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gebraucht.
Die meisten dieser Zauberbücher erschienen un erscheinen

ohne Angabe des Druckortes un!' des Herausgebers un:! entsp
chen wen1g oder gar nıcht den wissenschaftlıchen TUN
satzen moderner Editionsmethoden. Der Großteil diese

ihrer unswunderlichen Erzeugni1sse mıt phantastısc
anmutenden Welt sind in der Volkskunde sicher Gegen
<tand VOoO  ; Interesse; werden s1e doch immer wıeder NnNeu und
hohen uflagen gedruckt un: feilgebote nıcht DUr VvVo Buch
Tamern un:! Trödlern, sondern auch vVo namhaften Verlagen
Fur das Verständnis der Volksseele ist diese den düster-dicht
Nebelschwaden der agıe entstammende Zauberliteratur, die dı
Bıldung unseTrTes Volkes beleidigt, auch heute och der Betrach
Lung un: der Beachtung wert, mehr aber och für die praktische
deelsorge, die ler den Verirrungen des Menschenherzens nach-
e.  en ann egenuüber dem vergiftenden Einduß auf das religiös-
sıttlıche en breiter Volkskreise ist auch eutie och ach de

orgehen der Kirche, die ach dem Zeugni1s der Geschichte von
Anfang Urc. Synoden un Konzilıen Bischöfe un: Pfarrer
angehalten hat, dıe Gläubigen ber Wesen un!' Gefahren des
Aberglaubens aufzuklären ach dem Worte der Schrift ‚„Glaubet
nıcht jedem Geiste, sondern prüfet die Geıister, ob s1ı1e aus ott
sind“, em Aberglauben egenüber Strenge un Wachsamkeit
. Platze.

öln Phil Schmidt

(Haltung und Kreuzzeichen beim privaten Breviergebet.)
Auf eine diesbezügliche Anfrage se1l uUrz erwidert: Für das pri
vaite Rezitieren des Brevleres ist keine estimmte Haltung VOT-

geschrieben. Sie mu 1Ur dezent seIN. Auch das Stehen oder
Knien w1e 1m Chor, ferner Kreuzzeichen un: Vernei  ngen sind
bei prıvatem Breviergebet nicht präzeptiv. Es ist aber öblich
das Vorbild des Chorgebetes soweıt als unliıch auch beim PI1-

Beten efolgen, spezie die Kreuzzeichen un die Ver-
neligungen be1ı den eiligen Namen beizubehalten

1INZz Spiritual oSse er

(Ein sinnstörender Druckfehler) wo ütigst 1m He
1938 dieser Zeitschrift richtiggestellt werden. 129 muß

25 VO.:  ( oben richtig heißen quin (nic. quia de Causa4ae merito
Redaktion.mentem SUuamm pandant.


